
 

  

 
 
 
 
 
 
 

 

 
Feiern Sie am 26. September 2025 mit uns „25 Jahre 
Mitgliedschaft der Marktgemeinde Bisamberg beim Klimabündnis“ 
und lernen Sie das Leben im Regenwald kennen 
 
Programm ab 16.00 Uhr  

• Vortrag über die Klimabündnis-Partner  
im Regenwald 

• Showeinlagen der Volksschule und  
Präsentation der Kunstwerke  

• Ehrung der Marktgemeinde Bisamberg 
• Ausstellung „AMAZONAS trifft AUWALD“ 

Im Anschluss, ab 17.00 Uhr: Kinderprogramm und  
klimafreundliches Buffet der Young Actors Company  
(die Marktgemeinde Bisamberg lädt ein) 

 

 

        DI Johannes Stuttner                                                      Mag.a Martina Strobl 
             Bürgermeister                                                           Umweltgemeinderätin  
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UMWELT- UND KLIMASCHUTZ IST OFT  
EINFACHER ALS MAN DENKT! 

 Konsum: weniger Textilien 
 Die Wegwerfmentalität in der Modeindustrie hat durch den enormen Wasser- und Ressourcenverbrauch großen 

Einfluss auf die Umwelt. 
  Die Lösung: Gute Qualität kaufen und länger verwenden, Second Hand Kleidung, Kleider tauschen 
  Ihr Vorteil: Sie sparen viel Geld, Ihr Körper wird mit weniger Chemikalien belastet 

 

 

Garten: Oase für Tier und Mensch 
Im Garten spürt man den Klimawandel oft am deutlichsten. Hier kann man aber auch viel für die Umwelt tun. 

  Regenwasser sammeln, Bäume pflanzen für natürlichen Schatten, Blühwiesen und Blühsträucher pflanzen für 
Insekten, Brennnesseln für Schmetterlinge stehen lassen, Blätterhaufen für Igel 

               Ihr Vorteil: ein klimafitter Garten zum Wohlfühlen 
 

 

 Ernährung: weniger tierisch, mehr pflanzlich 
 Für die Herstellung von tierischen Produkten werden durchschnittlich 7 Mal so viele Ressourcen verbraucht wie für 

die Herstellung pflanzlicher Nahrung. 
   Die Lösung: Der gute alte Sonntagsbraten (Fleisch einmal pro Woche), Planetary Health Diet  
  Ihr Vorteil: Weniger Fleisch essen ist gut für Ihre Gesundheit und spart Geld 

 

 Mobilität: sanfte Mobilität ist gefragt 
 Der Verkehrssektor zählt zu den Hauptverursachern für Treibhausgasemissionen. 
 

  Die Lösung: Elektromobilität (Elektrofahrzeuge verursachen im Vergleich zu Benzin- und Diesel-Fahrzeugen um 
67–79 % weniger Emissionen pro Kilometer, Quelle Umweltbundesamt); kurze Strecken zu Fuß oder mit dem Rad 
zurücklegen; öffentlichen Verkehr nutzen; für Urlaubsreisen Bahn oder Bus verwenden 

  Ihr Vorteil: bessere Kondition, bessere Luft, weniger Straßenlärm, weniger Staus 
 

 Raus aus Öl und Gas & Strom gratis vom Dach 
 Das Verbrennen fossiler Energien setzt große Mengen von Treibhausgas frei und ist hauptverantwortlich für die 

globale Erderwärmung. Die Sonne scheint jeden Tag gratis.  
   Die Lösung: Heizung auf erneuerbare Energie umstellen und/oder den Verbrauch fossiler Energien reduzieren 

z. B. durch eigene Stromerzeugung mit einer PV Anlage, am besten kombiniert mit einem Stromspeicher 
  Ihr Vorteil: Unabhängigkeit von Öl- und Gaspreisen, bessere Luft, mit einer einmaligen Investition 

erhalten Sie jahrzehntelang gratis Strom 
 

 Papierverbrauch: weniger ist mehr 
 Fast jeder zweite industriell gefällte Baum weltweit wird zu Papier verarbeitet (Zeitungen, Zeitschriften, 

Geschenkpapier, Verpackungen, Küchentücher).  
  Die Lösung: Recyclingpapier, online-Käufe reduzieren, Bücher weitergeben 
  Ihr Vorteil: Sie sparen Geld und können dabei ein gutes Gewissen haben  

 

 Energie sparen: der Dauerbrenner 
 Die beste (und billigste) Energie ist die, die gar nicht verbraucht wird. 
   Die Lösung: Energieberatung vereinbaren, Wärmedämmung anbringen, richtig Lüften, im Winter Temperatur 

der Heizung reduzieren, im Sommer Fenster von außen beschatten 
  Ihr Vorteil: weniger Kosten, mehr Behaglichkeit, mehr Wohnkomfort  
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